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Ein anderer Beruf kam nie in Frage
U30-Serie, letzte Folge / Thomas Hefti hat mit 19 Jahren den Hof seiner Grosseltern übernommen. Für ihn war das selbstverständlich.

Thomas und Heidi Hefti mit ihren drei Kindern Jürg, Thomas und Sonja (v. I. n. r.). Die Tiere ihres Reitimatt-Hofes befinden sich zur Zeit
auf der Alp Guetbächi. Diese wird von Thomas Heftis Bruder Hannes geführt. (Bilder Christian Weber,.
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LINTHAL Die Ausbildung am
Plantahof abgeschlossen, einen
Sommer lang auf der Alp ge-
arbeitet und dann, mit nur
19 Jahren, den Hof der Gross-
eltern mütterlicherseits über-
nommen. Die Frage drängt sich
auf: Erfolgte diese Hofübergabe
nicht etwas gar früh? «Über-
haupt nicht. Das passte», sagt
Thomas Hefti. Von den Kindern
seiner Grosseltern habe keines
den Hof übernehmen wollen. Da
sei er eingesprungen. Und in der
Zwischenzeit hat auch sein jün-
gerer Bruder, der ebenfalls Bau-
er werden wollte, den elterlichen
Hof übernehmen können. «Da
hat alles bestens zusammenge-
spielt», sagt Thomas Hefti. Inzwi-
schen ist er 29 Jahre alt, verhei-
ratet mit Heidi Hefti-Landolt und
Vater vom 9 Jahre alten Thomas,
dem zwei Jahre jüngeren Jürg
und der sechsjährigen Sonja.

Bauer als Berufswunsch

Aufgewachsen ist Thomas Hefti
im glarnerischen Mitlödi. «Schon
als kleiner Bub habe ich Bauer
werden wollen», sagt er. Für ihn
habe sich nie die Frage gestellt,
einen anderen Beruf zu erlernen.
Dass er Biobauer werden würde,
stand für Thomas Hefti ebenfalls
schon früh fest. Er kennt nichts
Anderes. Sein Vater gehörte im
Jahr 1995 zu den ersten, die auf
Bio umstellten. Und der Sohn
hat die Bio-Leitlininen verin-
nerlicht: «Weder Kraftfutter
noch Kunstdünger, keine Spritz-
mittel. Antibiotika nur, wenn es
nicht anders geht», fasst Thomas
Hefti zusammen. Auch nach der
Betriebsübernahme konnte er
sich an diese Regeln halten.

Noch vor der Übergabe hatte
sein Grossvater den Hof Reiti-
matt auf Bio umgestellt.

Zuhinterst im Glarnerland

Der Hof Reitimatt der Familie
Hefti liegt zuhinterst im Glar-
nerland, etwas oberhalb der
Ortschaft Linthal, fast beim Tal-
abschluss. Bei unserem Besuch
wirkt der Hof ziemlich verlassen
- nur der Hofhund bellt den un-
bekannten Besucher etwas an.
Sonst weit und breit keine Bau-
ernhoftiere. Heftis gesamter Be-
stand an Nutztieren befindet sich
gegenwärtig auf den Weiden der
Alp Guetbächi. Der Unterstafel
befindet sich in Sichtweite des
Hofes.

Bewirtschaftet wird die Alp
zur Hauptsache von Hannes
Hefti, dem jüngeren Bruder von
Thomas. Zusammen mit seiner
Familie verbringt dieser den
ganzen Sommer auf der Alp.
Wann immer es nötig ist, packen
aber auch Thomas und Heidi
Hefti auf der Alp zu. Auf dieser
befinden sich gegenwärtig auch
die rund 25 Originalbraunvieh-
kühe mitsamt dem OB-Zucht-
stier, die im Winterhalbjahr im
Laufstall von Thomas Hefti ste-
hen - und bei diesem handelt es
sich um eines der grösseren Pro-
jekte, die Hefti nach der Hof-
übernahme realisiert hat.

Kühe mit Hörnern

Dass der 1975 erbaute Stall sei-
nes Grossvaters die Tierschutz-
normen schon bald einmal nicht
mehr erfüllen würde, war bei der
Betriebsübernahme abzusehen.
Nicht aber, dass die Bewilligung
für den Stallneubau mit dem Bau
eines Lawinenschutz-Dammes
verknüpft würde. Dieser konn-
te nach umfangreichen Erdbe-
wegungen erstellt werden und
der Stall, der die Normen von
BTS und Raus erfüllt, wurde im
Jahr 2010 bezogen. Die Zugänge

ins Freie und auf die Weide sind
den Tieren stets offen.

Thomas Heftis Kühe tragen
Hörner. Das ist für ihn eine
Selbstverständlichkeit. Aber
nicht nur deshalb hat er seinen
Stall grösser dimensioniert, als
dies die Mindestnormen verlan-
gen. «Ob mit oder ohne Hörner:
Wer beim Bau eines Laufstalls
nur die Mindestmasse einhält,
spart am falschen Ort», konsta-
tiert er. «Die Kühe haben zu we-
nig Platz». Thomas Hefti setzt
aus verschiedenen Gründen auf
OB-Kühe. Es sind Zweinut-
zungstiere mit einer robusten
Gesundheit. Sie sind alp- und
weidegängig und zu alledem
noch gute Raufutterverwerter.
«Eine problemlose Kuh für unse-
re Region», fasst er zusammen.
Die Milchleistung seiner Kühe
bewegt sich je nach Futterquali-
tät zwischen 5000 und 5500 Ki-
logramm pro Jahr.

Nutzfläche vergrössert

Während des Sommerhalbjahrs
verkäst Thomas Heftis Bruder

die Milch zu Alpkäse. Die im
Winter gemolkene Milch wird
vom Biomilch-Pool abgenom-
men. Für seine Tränkekälber, die
über den Bio-Weidebeef-Kanal
in den Verkauf gelangen, kann
Hefti einen guten Preis lösen.

Mit dem Zukauf von 10 Hekt-
aren hat Thomas Hefti die land-
wirtschaftliche Nutzfläche sei-
nes Betriebes auf 25 Hektaren
vergrössert. Weil es sich um eine
stark verwachsene und verun-
krautete Wiese an einer Steilla-
ge handelte, konnte er dieses
Land zu einem günstigen Preis
erwerben. Mit konstanter Pfle-
ge und regelmässigem Mähen
ist er gegenwärtig daran, die
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Qualität dieses Wieslands zu
verbessern - dies bedeutet einen
grossen Aufwand, bringt aber
Erfolge, wie Fotos aus dem Fami-
lienalbum zeigen.

Übernimmt Lohnarbeiten

Im Winterhalbjahr ist Thomas
Hefti am frühen Morgen und am
Abend mit den Arbeiten im Stall
beschäftigt. Tagsüber ist er frei,
etwa für den kommunalen Win-
terdienst oder für Arbeiten im
Wald. Im Sommer fällt die Arbeit
im Stall weg. Aber auf der Alp
Guetbächi gibt es immer etwas
zu tun. Und im Tal muss das Heu
eingebracht und der Mist auf die
Wiesen gebracht werden. Diese
Arbeiten verrichtet Thomas Hef-
ti nicht nur für den eigenen Be-
trieb, sondern als «Springer» für
Dritte. Hefti hat im Laufe der
Jahre den Maschinenpark seines
Betriebs modernisiert und auf-
gestockt, so dass er inzwischen
auch Lohnarbeiten übernehmen
kann. Er beurteilt die Situation
seines Betriebes positiv. Der Stall
sei in einem guten Zustand.
Auch die Maschinen. Die Tiere
seien gesund, verursachten nicht
übermässig Arbeit und passten
auf den Betrieb. «Wir haben das
Nötige unternommen und uns
so organisiert, dass alles funk-
tioniert», stellt er nüchtern fest.
Zu dieser positiven Bilanz hat
aber auch wesentlich seine Frau
Heidi Hefti-Landolt beigetra-
gen. Ohne sie ginge es nicht. Das
sieht auch Thomas Hefti so.

Zuständig für Direktverkauf

Die gelernte Logistik-Assistentin
Heidi Hefti-Landolt - «du kannst
auch Pö stlerin schreiben», meint
sie im Gespräch - ist ebenfalls im
Kanton Glarus aufgewachsen,
auf einem Bauernhof auf dem
Näfelser Berg. Sie kümmert sich

um die drei Kinder, hält den
Haushalt im Schuss. Sie kann
auch mal die Arbeit im Stall er-
ledigen, wenn ihr Mann ausser
Haus beschäftigt ist. Sie stellt im
neu erstellten Verarbeitungs-
raum im Winterhalbjahr Früch-
tequark her, der im Dorf sehr ge-
fragt ist. Sie organisiert den
Direktverkauf. Und wenn im
Winter die Sonnenstrahlen nur
während eineinhalb Stunden bis
zum Hof Reitimatt vordringen,
dann versucht sie das positiv zu
sehen. »Daran habe ich mich ge-
wöhnt», sagt sie. «Ich geniesse
es dafür umso mehr, wenn die
Sonne wieder scheint», lautet
ihre Devise. Christian Weber

Der Hof Reitimatt, den Thomas und Heidi Hefti in Schuss halten, ist ganz rechts im Bild zu sehen.
Er befindet sich fast zuhinterst im Linthal.
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Das mache
ich anders

 Neubau Laufstall
 Land zugekauft
 Enge Zusammenarbeit mit

Alp Guetbächi
 Ausbau Direktverkauf
 Lohnarbeiten. BauZ

Thomas Hefti hat einen neuen
Laufstall gebaut.

Betriebsspiegel

Name
Ort

Fläche
Tierbestand

Direktverkauf

Arbeitskräfte

Thomas Hefti
Hof Reitimatt, Linthal, 800 bis
1100 Meter über Meer,
Bergzone II und III
25 Hektaren Wiesland
Etwa 25 OB-Kühe mit Nach-
zucht. Ein Zuchtmuni läuft in
der Herde mit. Einige Appen-
zeller Spitzhauben-Hühner,
fünf Stiefelgeissen mit Gitzis
Bio-Alpkäse, diverse Sorten
Bio-Quark, Gitzifleisch
Thomas und Heidi Hefti,
Grosseltern.

U30 - Junge
Betriebsleiter

Je länger je mehr ist es
möglich, vor der Hofüber-
nahme noch einem Beruf
nachzugehen, zu reisen oder
sich auszubilden. Das Alter
der Hofnachfolger steigt
durchschnittlich. Diesem
Trend gehen die jungen
Männer in unserer Serie
entgegen. Sie haben den
Betrieb vor ihrem 30. Lebens
jahr übernommen. Sie sind
jung und gebunden. Sie
tragen viel Verantwortung.
Was sind das für Typen,
die jungen Betriebsleiter in
der Ostschweiz? Wir haben
sieben von ihnen auf den
Zahn gefühlt.

Heute endet die Serie.
Bereits porträtiert wurden:
 Pascal Brändle aus

Maischhausen TG
 Marco Pfanner aus

Grüsch-Sigg GR
 Hannes Ackermann aus

Mädris SG
 Reto Schellhaas aus

Henggart ZH
 Leon Brändli aus

Goldingen SG
 Dominik Glaus aus

Benken SG. nb

I


